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Wilhelm Schmid: Was gibt dem Leben Sinn?

Immer mehr Menschen fragen nach Sinn. In moderner Zeit wird diese 
Frage mehr als je zuvor virulent, aber warum ist das so? Und was sind die 
möglichen Antworten darauf? Was ist gemeint, wenn von Sinn die Rede ist? 
Die Frage nach dem Sinn ist in den Augen von Wilhelm Schmid wichtiger 
als die Frage nach dem Glück und sogar eine der wichtigsten Fragen, die 
sich im Leben eines Menschen stellen. Sinn setzt unbegrenzte Kräfte frei 
und wirkt wie ein Immunsystem, Sinnlosigkeit dagegen macht krank, aus-
gebrannt. Die Frage nach dem Sinn von Grund auf zu verstehen, ist wichtig, 
um nicht allzu vorschnell zu Antworten zu kommen, die nicht tragfähig sind. 
Entscheidend ist, den einzelnen Menschen in die Lage zu versetzen, für sich 
selbst Sinn finden zu können, denn das ist ein Element der Lebenskunst. 
Deutlich wird bei den Überlegungen Schmids, auf wie vielen Ebenen Sinn 
zur Verfügung steht und wie vielfältig und abgründig Sinn sein kann. Wer 
sich fragt, was Sinn ist und was sich im eigenen Leben dafür tun lässt, erhält 
in diesem Vortrag eine Fülle von Anregungen.
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Wilhelm Schmid, geboren 1953 in Billenhausen (Bayerisch-Schwaben), Abitur am 
Bayernkolleg Augsburg, lebt als freier Philosoph in Berlin. Umfangreiche Vortrags-
tätigkeit, seit 2010 auch in China, Südkorea, Indien, Taiwan. 2012 wurde ihm der 
deutsche Meckatzer-Philosophiepreis für besondere Verdienste bei der Vermittlung 
von Philosophie verliehen, 2013 der schweizerische Egnér-Preis für sein bisheriges 
Werk zur Lebenskunst. Er studierte Philosophie und Geschichte in Berlin, Paris und 
Tübingen. Bis zum Ruhestand lehrte er Philosophie als außerplanmäßiger Professor 
an der Universität Erfurt. Zusätzlich war er tätig als Gastdozent in Riga/Lettland und 
Tiflis/Georgien sowie als philosophischer Seelsorger am Spital Affoltern am Albis in 
der Nähe von Zürich/Schweiz.


